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Einführung  
Im Jahre 1997 führte ich ein Team-Coaching und eine 

Personalentwicklung durch. Vertrieb und Service eines 
Unternehmens führten „Krieg“ miteinander. Selbst Kun-
den beschwerten sich schon direkt beim Vorstand. Es war 
eine sehr verfahrene und scheinbar aussichtslose Situati-
on.  

Es gelang mir mithilfe der in diesem Buch vorgestellten 
Prinzipien das Eis zwischen beiden Parteien zu brechen 
und über das Verständnis der Denkpräferenzen der je-
weils anderen wieder gegenseitigen Respekt herzustel-
len. Dies geschah in einem nur zweitägigen Training! Der 
„Krieg“ reduzierte sich sofort auf ganz normale alltägliche 
Reibereien.  

Aus den Profilen der Servicemitarbeiter ergab sich au-
ßerdem, dass deren Denkpräferenzen zu Problemen mit 
Kunden führten. In einem weiteren zweitägigen Workshop 
wurde mit ihnen ein neuer Weg der Kommunikation mit 
Kunden entwickelt, basierend auf den typischen Denkprä-
ferenzen der Kunden dieses Unternehmens. Danach hat 
es keinerlei Beschwerden von Kundenseite gegeben und 
Service und Vertrieb haben über Jahre gut miteinander 
kooperiert. Dieser Fall ist im Kapitel „Teamcoaching / 
Personalentwicklung“ ausführlich beschrieben. 

Nicht zuletzt diese Erfahrung hat mich vom enormen 
Nutzen der Denkpräferenzen in der Praxis überzeugt. 
Dieses Buch zeigt auf, wie man die neu gewonnenen Er-
kenntnisse in der Eignungsdiagnostik oder im Coaching 
einsetzen kann und welchen Nutzen der Leser davon in 
seiner Rolle als Führungskraft, Coach oder Trainer hat. 
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Beschreibung des Buches  
Führung hat damit zu tun, Menschen zu unterstützen 

Veränderung zu bewältigen, während Management damit 
zu tun hat, Veränderung zu bewältigen. Führungskräfte 
setzen Kurs, Manager planen und budgetieren. Führungs-
kräfte bündeln die Kräfte der Mitarbeiter, Manager organi-
sieren und besorgen Mitarbeiter. Führungskräfte motivie-
ren, Manager kontrollieren. Führungskräfte loten Chancen 
aus, Manager Grenzen.  

Ein gut geführtes Unternehmen braucht beides. Dieses 
Buch hilft, das Potential für beides zu identifizieren und 
das eine vom anderen zu unterscheiden.  

Ebenso ist dieses Buch dazu angelegt, die richtigen 
Mitarbeiter zu finden – nicht die, die den besten Eindruck 
machen – und sie anschließend optimal zu führen. 

Es unterstützt Coaches und Trainer darin, die Beglei-
tung ihrer Klienten und Teilnehmer intensiver, effektiver 
und nachhaltig erfolgreicher zu gestalten. 

Das zentrale Thema des Buches ist Profiling. Die Ab-
folge: 

1. Es wird die Frage geklärt, warum Profiling wichtig ist 
und welchen Nutzen Unternehmen daraus ziehen kön-
nen.  

2. Es wird klargestellt, welchen Anforderungen ein Profi-
lingsystem genügen muss. Es setzt sich mit klassi-
schem Profiling und einem neuen innovativen Ansatz 
auseinander, den Denkpräferenzen. Dies sind Präfe-
renzen im Denken, im Handeln und in der Motivation.  

3. Nach kurzem Abriss, wie Denken funktioniert, wird der 
Vorteil dieser Denkpräferenzen dargestellt. Es gibt ein 
paar kurze Hintergrundinformationen darüber, in wel-
che Ebenen man Denken einteilen kann und welche 
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Funktion die Denkpräferenzen in diesem Zusammen-
hang haben.  

4. Dann folgt die Klärung der praktischen Relevanz für 
Unternehmen.  

5. Nun werden die Denkpräferenzen sowohl im Detail 
vorgestellt, als auch ihre Auswirkung in der Praxis dar-
gestellt.  

6. Es werden einzelne praxisrelevante Kombinationen der 
Denkpräferenzen untersucht. Der Einsatz im Gruppen-
coaching und in der Personalentwicklung wird anhand 
eines Beispiels aus der Praxis erläutert.  

7. Es wird dargestellt, wozu eine Messung des Arbeits-
platzklimas in Unternehmen wichtig ist, und wie diese 
Messung komplementär zur Messung der Denkpräfe-
renzen ist. Durch die innovative Art der Messung und 
der Unterteilung in verschiedene motivierende und 
demotivierende Faktoren, gelang es Dr. David Scheffer 
erstmalig einen Zusammenhang zwischen Arbeitszu-
friedenheit und Arbeitsleistung wissenschaftlich fun-
diert nachzuweisen. 

8. Das Thema Burnout hat in den letzten Jahren eine 
neue traurige Aktualität erhalten. Burnout verursacht 
schon jetzt Kosten in Milliardenhöhe für die Allgemein-
heit. Die Situation wird sich erheblich verschärfen, 
wenn jetzt nicht eingegriffen wird. Das Buch zeigt auf, 
was man als Betroffener oder Coach dagegen tun 
kann. 

9. Nicht nur im Zusammenhang mit Stellenabbau kommt 
es in Unternehmen zu Mobbing. Dies ist ein sehr ernst 
zu nehmendes Thema, dass Unternehmen viel Geld 
und Opfern oft die Stellung und sogar die Gesundheit 
kostet. In dem Buch wird aufgezeigt, wie man poten-
tielle aktive Mobber anhand ihrer Denkpräferenzen 
entdecken kann. 
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Warum dieses Buch? 
Viele (insbesondere größere) Unternehmen stoßen bei 

der Personalentwicklung an ihre Grenzen, weil sie eine 
wichtige Dimension vergessen: Motivation ist nicht nur 
eine Frage der inneren Einstellung, sondern auch der 
äußeren Randbedingungen. Wer das nicht beachtet, kann 
Unsummen von Geld verschwenden, indem er zwar Wei-
terbildungen anbietet, die Teilnehmer solcher Seminare, 
dieses jedoch nicht in den Alltag integrieren, weil die Um-
stände am Arbeitsplatz nicht motivierend oder im 
schlimmsten Falle demotivierend sind. Es kommt hinzu, 
dass Menschen unterschiedlich sind: Was auf den einen 
motivierend wirkt, kann für den nächsten im wahrsten 
Sinne des Wortes die „Hölle“ sein. Bisher gab es kein 
System, das  
a. die de-/motivierenden Faktoren der Arbeitsumgebung 

messen kann und 
b. zuordnen kann, welche Arbeitsumgebung für welchen 

Mitarbeiter optimal oder eben katastrophal ist. 

Das Buch hilft dabei: 
 

1. optimale Person-Job-Passung herzustellen. 
2. Personalkosten auf intelligente Weise zu senken. 
3. Leistungsträger im Unternehmen zu halten. 
4. Fehlzeiten im Unternehmen zu reduzieren. 
5. High-Potentials zu identifizieren und Leader von Mana-

gern zu unterscheiden. 
6. Burnout zu vermeiden, bzw. schnell zu überwinden. 
7. Coachings / Trainings nachhaltig effektiv zu gestalten. 

Alles wird in leicht verständlicher Form dargestellt. 

Zielgruppen, Leserschaft  
 

Führungskräfte, Menschen in verantwortlichen Positi-
on, Unternehmer, Personaler, Trainer und Coaches.  
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